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Sehr geehrter Herr Bundesminister, 
  
für das gestrige Gespräch mit Ihnen zur Zukunft der ambulanten Versorgung danken 
wir Ihnen.  
  
Erfreulicherweise hatten Sie dabei zugesagt, einige der von der KBV als wesentlich 
vorgetragenen Punkte zeitnah zu adressieren und dabei wesentlich auf unsere 
Vorstellungen einzugehen. 
 
So haben Sie im Hinblick auf das Thema Regresse angekündigt, sich stark auf uns 
zuzubewegen und uns deutlich entgegenzukommen bei den Punkten 
Geringfügigkeitsgrenze sowie Differenzkostenmethode. 
 
Im Themenfeld Digitalisierung wollten Sie nochmals über die Streichung der 
Sanktionen und Bußgeldvorschriften nachdenken. Zudem haben Sie erneut 
bekräftigt, durch die Digitalisierung in Zukunft die Prozesse in den Arztpraxen zu 
vereinfachen und hierfür auch entsprechende Standards für die PVS-Hersteller 
verbindlich einführen zu wollen. Gerne bringen wir uns diesbezüglich auch mit 
ärztlicher und psychotherapeutischer Expertise ein. 
 
Hinsichtlich der von uns vorgeschlagenen und Ihrem Haus bereits übermittelten 
Entbürokratisierungsmaßnahmen haben Sie die Umsetzung einiger zentraler Punkte 
zugesagt.  
 
Unsere Punkte zu den Hybrid-DRG haben Sie aufgenommen und wir haben 
vereinbart, den Austausch im Zusammenhang mit der Auswertung der 
Stellungnahmen durch das BMG fortzusetzen. 
 
 

An den Bundesminister für Gesundheit 
Herrn Prof. Dr. Karl Lauterbach, MdB 
Bundesministerium für Gesundheit 
Mauerstraße 29 
10117 Berlin 
 
per E-Mail: Karl.Lauterbach@bmg.bund.de 
                     vzmin@bmg.bund.de 

 

 

Vorstand 
Dr. Andreas Gassen 
Dr. Stephan Hofmeister 
Dr. Sibylle Steiner 
 
Tel.: 030 4005-1001 +1007 +1004 
 
Dr. Ga / Dr. Ho / Dr. St 
2. November 2023 
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Die Entbudgetierung der hausärztlichen Versorgung nach dem Vorbild der Entbudgetierung der Kinder- und 
Jugendärzte haben sie als bereits in Umsetzung befindlich angekündigt. Über folgende Entbudgetierungen 
im fachärztlichen Bereich könne und müsse man in nächster Zukunft sprechen, da es Ihnen gelungen sei, 
die Finanzsituation der GKV zu stabilisieren. 
 
Zum Thema Sozialversicherungspflicht bei den Poolärzten haben Sie dankenswerterweise die weitere 
Unterstützung durch das BMG bei den folgenden Gesprächen mit dem BMAS zugesagt. 
 
Zur allen von Ihnen adressierten Punkten und auch den weiteren relevanten und dringend zu 
bearbeitenden Themen haben wir detaillierte Lösungsvorschläge erarbeitet. Diese erlauben wir uns – mit 
entsprechend ausformulierten Vorschlägen – an Frau Kohfeld zur ggf. Weitergabe an die entsprechenden 
Fachabteilungen Ihres Hauses zu übermitteln und stehen hierzu für weitere Erläuterungen und Gespräche 
jederzeit zur Verfügung. 
  
Für uns wird es letztendlich von entscheidender Bedeutung sein, wie, in welchem Umfang und auch, wann 
Sie die von uns vorgeschlagenen und insbesondere die von Ihnen zugesagten Maßnahmen konkret 
umsetzen werden. Im Hinblick auf die Weiterexistenz der bestehenden ambulanten Versorgungsstrukturen 
und Behandlung der gesetzlich versicherten Patientinnen und Patienten gilt es keine Zeit mehr zu verlieren. 

 

    

Dr. Andreas Gassen Dr. Stephan Hofmeister Dr. Sibylle Steiner 
Vorsitzender Stellvertretender Vorsitzender Mitglied 
des Vorstandes  des Vorstandes des Vorstandes 

 


